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pie K r e u n d l H a f t m i t A t a t i e n . 

Die Antwort des italienischen leitend«» 
Ministers Marchefe di Rudini auf die Jnterpel-
Unon des Jrredentisten Barzilai über da» And-
nat Hoser - Denkmal in Mantua hat in Oester-
reich den besten Eindruck gemacht und die Freunde 
Julien» in Oesterreich, zu denen vor Allem die 
deutschen zählen, habe» ihrer Genugthuung öder 
di« Antwort Rudini» lauten Ausdruck gegeben. 
B«i de» Clericalen und bei den Slaven, den 
Gegnern des Dreibünde», konnte darüber na» 
mlich keine große Freud« auskommen und sie 
tquügten sich daher, diese Antwort nur zur 
Kenntnis zu nehmen. Das ist erklärlich, denn 
Siibini hat nicht nur der Treue d<« Lolkshelden 
Andreas Hoser tin herrliches Zeugnis ausge-
heilt. sondern er hat auch die Bundestreu« 
Lesterreich» Italien gegenüber hervorgehoben 
rnd da« Wort gesprochen: „Unsere Freund« 
Hast mit Oesterreich«Ungarn ist eine solche, 
tafe ein Uebelwollen unsere» Alliierten gegenüber 
Italien vollkommen ausgeschlossen ist." Da» ist 
gar nicht nach dem Geschmack« unserer Kleri-
kalen, welche sich unausgesetzt bemühen. Italien 
herabzusetzen, Streitfälle zwischen den beiden 
Verbündeten zu suchen und. wenn sie gesunden 
sind, auizupauschen und Italien überhaupt als 
raun Raubstaat hinzustellen, der das Mißfallen 
t'fi Himmels erreicht hat und darum auch dem 
Anche der Menschen versallen müsse. 

Die irredentistische» Stänkereien in Italien 
mrden von Niemandem sorgsamer beachtet, als 
cot! unseren Clericalen; es wird darüber in den 
ckricalea Blättern ungemein sorgfältig Bericht 
nslattel. Damit soll gezeigt werden, daß Oester-
reich an Italien keinen aujrichtigen, verläßlichen 
?llndeSgeriossen habe. Die Finanzlage JtalünS 
«d seine Schwierigkeiten in Afrika finden in 
unseren Clericalen aufmerksame Beobachter, und 
jedes clericale Blättchen, das man zur Hand 
»inimr. ist mit irgend einer Schaudermähr aus-
gestaltet, welche den italienischen Nationalstaat 
i<rabityt. verdächtigt. Ganze Nester von cleri-
tfllen Corresponoenten sitzen in Rom und in den 
;to{krcn italienischen Städten und machen aus 
jeder verbogenen Stecknadel einen Zwischen» 
fall, welcher aus de» baldigen Untergang Italiens 
schließe» lasse. Damit wird natürlich nur dem 
Jnedentismus in die Hände gearbeitet, der eS 
ins einen Umsturz in Italien abgesehen hat, 
i»d der französischen Politik, welche die größten 
Anstrengungen mach». Italien vom Dreibund« 
litzmeißen. So sind unser« Clericalen durch ihr 
kreiden gegen Italien die auswärtigen Bundes-
genossen der Jrredenta und der FranzöSlinge 
m Italien geworden und die Schädiger de» 
Dreibundes, aus welchem der Friede in Europa 
beruh!. 

Und da kommt nun Rudini, der Nachfolger 
bei von den Clericalen über Alles gehaßten 
Crispi, läßt Andreas HoferS Gedenktafel aus 
Elaatimitteln erneuern, hält dem deutschen Helden, 
der seine Vaterlandsliebe zu Manma mit feinem 
vlule besiegelt hat. eine Ehrenrede. und nennt 
ifo einen „edlen Helden." der schlicht und treu 
für die Unabhängigkeit feine« Landes gekä«pft 
hat und gefallen ist. Aber er geht noch weiter: 
er stellt die BundeSgenofsenschast zwischen Oester-
reich und Deutschland thurmhoch über den Krakehl, 
welchen anzuzetteln die Jrredentisten und vie 

FranzöSlinge so sehr beflissen sind. Hat er damit 
nicht auch diese Bundesgenossenschast über di« 
Ntrgtleien und Zwietracht» bemühungen unserer 
Clericalen hinauSgerückt? Gewiß — und eben 
darum finden weder diese noch ihre Verbündeten, 
di« and«ren Widersacher des Dreibundes, die 
Slaven. Worte der Anerkennung für die mehr 
al« verbindlichen, für di« aufrichtig freundschaft-
lichen Aeußerungen deS Ministerpräsidenten Ru-
dini für Oesterreich. Was er gegen den Irre» 
dentisten Barzilai gesagt ho», das kehrt sich auch 
gegen di« österreichischen Widersacher deS Drei-
bunde» und 'der Freundschaft mit dem von 
ihnen so geschmähten Italien. Freilich, zu Barzilai 
sagte Rudini: Sie sind jung und werden weiser 
werden. DaS hätte er von unseren Clericalen 
nicht sagen können, die ihr« Verbohrtheiten auf 
Bestimmungen von Ewigkeit zurückführen und 
ihre» Willen al» Gesetze für all« kommend«» 
Ewigkeiten betrachten. 

Wundschau. 
[ D a S H a n d s c h r e i b e n des Kaiser»,j 

mit welchem der Chef des GeneralstabeS. Feld-
zeugmeister Baron Beck, am zehnten Jahrestage 
seiner Berufung auf diesen verantwortungsvollen 
Posten ausgezeichnet wurde, wird allgemein al« 
eine öffentliche Anerkennung aufgefaßt, daß die 
Armee den Anforderungen entspricht, die der 
oberste Kriegsherr an dieselbe stellt, und kann 
somit als eine von berufenster Stelle au»ge-
gangene entschiedene Zurückweisung der irner-
körten Schmähungen betrachtet werden, deren 
Gegenstand diese Institution in letzter Zeit 
geworden ist. 

sD er Budge t -AuSschuß deS Ab» 
g e o r d n e t e n hau fesj nahm am SamStag 
den Generalbericht über daS Budget zur Kenntnis 
und berieth hieraus den Antrag Plener aus 
partielle Steuerermäßigung der Gewerbetreiben-
den. Finanzminister Dr. Steinbach gab während 
der Debatte die Erklärung ab, daß die Regier« 
ung dem Antrage nicht zustimmen könne. 

[DaS Wiener „ B a t e r l a n d " j erzählt 
von der deutschen Linken : »Die indirekten Steuern 
konnten der Linken früher nie tief genug ange» 
setzt sein; heuer hat die Linke selber di« Bier-
steuer um 300.000 sl. erhöht." DaS wird auS 
dem „Vaterland" von allen heulenden Preßder-
wischen der Clericalen in ihre Blätter über-
nommen, von den Armen im Geiste, welche diese 
Blätter lesen, auch geglaubt. Welch' «ine boden-
lose unchristliche Gemeinheit jedoch in diesem 
AuSspruche liegt, gebt daraus hervor, daß ihm 
nichts weiter zugrunde liegt, al« daß Abgeord-
neter Menger nach einem Durchschnittsergebnisse 
der Biersteuer die Einstellung derselben in den 
Voranschlag um 300.000 fl. höher beantragt 
hat. Also die Linke hat nicht die Steuer erhöht, 
sondern die Steuer hat ein höheres Erträgnis 
geliefert und die Linke hat beantragt, daß dieses 
erhöhte Erträgnis im Voranschlage zürn Aus-
drucke komme. 

[ D i e l ä n d l i c h e n A r b e i t e r i n 
O r o s h k z a ) revoltieren neuerdings. Am 
Dienstag haben Gendarmen sechSundvicrzig 
Ackerknecht« eines Szent-Tornyaer Grundbesitzers 
zu zweien gebunden in daS Bezirksgefängni« 
eingeführt. Von den Acker knechten waren neun 
vor den Stuhlrichter in das Gemeindehaus von 

Szent-Tornya vorgeladen, da sie beschuldigt 
waren, andere Knechte ausgehetzt zu haben, 
größeren Lohn und Sonntagsruhe zu fordern. 
Die Vorgeladenen wurden von anderen Arbeitern, 
die mit Bleistöcken. Messern und Heugabeln be-
waffnet waren, begleitet, welche da« Gemeinde-
bauS stürmen wollten. Der Stuhlrichter ermähnte 
öfter zur Ruh«, doch die Menge leistete Wider-
stand, woraus zwanzig Gendarmen mit gefälltem 
Bajonnett vorgiengen, die Aufrührer umzingelten 
und nach hartem Kampfe frchsundvierzig der-
selben verhafteten. 

• • 
• 

[ H o n e i n e r K a n z l e r k r i s e i n 
D e u t s c h l a n d ) weiß der, übrigen? gerne in 
Sensation machende Pariser „Figaro" zu er-
zählen. Er läßt sich aus Berlin telegraphieren, 
daß man die demnächstige Demission Caprioi's 
als „absolut sichert Thatsache" betrachte» könne. 
Sei» wahrscheinlicher Nachfolger werde Miquel 
sein; es sei jedoch nicht unmöglich, daß die 
schließlich? Ents Leibung des Kaisers auf Waldersee 
falle. I n Hofkreifen lege man große Bedeutung 
dem Besuche bei, welchen Waldersee in Fried-
richSruh dem Fürsten BiSmarck gemacht hat. 

[Fürs t F e r d i n a n d v o n B u l g a -
r i e n j hat sich zur Cur nach Karlsbad begeben. 
Ministerpräsident Stambulow ist für die Ab» 
Wesenhe i t deS Prinzen zum Regenten ernannt. 

[ F r a n k r e i c h in, O r i e n t . | ES ge-
winnt fast den Anschein. aiS würde Frankreich 
seine große Verstimmung über die Mißerfolge 
in Petersburg und Moskau, sowie über die 
Stellung Englands zum Dreibunde und speciell 
z» Italien den türkischen Sultan entgelten lassen. 
Ende Mai fand in der sogenannten Nativitäis-
kirche zu Bethlehem zwischen Franziskanern und 
griechischen Mönchen eine jener frommen 
Raufereien statt, welche an den heiligen Stätten 
Palästina'S schon seit Jahrhunderten üblich sind. 
DieSmal beschoß man sich sogar mit Revolvern. 
waS auf eine ganz merkwürdige AndachtSauS-
rüstung der dortigen geistlichen Hüter deS Ge-
burtSortes Christi schließen läßt, und die Folge 
dieser „Exerzitien" waren zahlreiche Verwnnd-
nngen. DaS OberhoheitSrecht übt in Palästina 
der Sultan zu Konstantinopel aus; ihm. d. h. 
seinen Behörden oblag es also, die Schießenden 
zur Verantwortung zu ziehen und Geeignete» 
anzuordnen, um die Wiederkehr solcher Excesse 
möglichst zu verhüten. Vermuthlich kümmerten 
sich aber, alter Gewohnheit getreu, die Türken 
nicht um das Geraufe fcrr Mönche. Das war 
nun für Frankreich die willkommene Gelegenheit, 
sich im Orient wieder in Erinnerung zu bringe». 
Ihm steht seit Alter» die Schutzherrschast über 
die katholischen Interessen de« Orients zu und 
zwar so. daß es in diesen Angelegenheiten auch 
der Vertreter von Nichtfranzofen ist. I n den 
letzten Jahren erlitt Frankreich hierin nicht un-
bedeutende Einbußen: wir erinnrrn nur an den 
Uebergang deS christlichen Jnter«ss«nfchutze» 
Deutscher in China an die deutsche Reichsregie-
rung; auch wegen der Verminderung des sran-
zösischen Ansehens in Kleinasien sind im Parla-
mente zu Paris bereit« Klagen geführt worden. 
Hiezu noch die Mißerfolge der jüngsten Wochen 
in der großen Politik gerechnet, so wird man 
Frankreichs eigenthümlich scharfe» Vorgehen 
gegen die Hohe Pforte anläßlich der Bethlehe» 



mitifchen Schießerei einigermaßen verständlich 
finde«. Frankreich will sich im Oriente wieder 
in Erinnerung dringen. So richtete denn im 
Auftrage feiner Regierung der französische Bot-
schafter Graf Montebello an die Pforte eine ia 
ungewöhnlich scharfen Ausdrücken abgefaßte Note, 
in der sich an die Klage, daß di« Pforte in 
Palästina die Griechen den dortigen Lateinern 
gegenüber begünstige, die Forderung energischester 
Untersuchung deS Vorfalls und strenger Be° 
strafung der Schuldtragenden schloß. Graf 
Montebello gab der Pforte zur Beantwortung 
eine ganz kurze Frist und lehnte die von jener 
ertheilt« Antwort, wtlch« mehr den Griechen zu« 
neigte, als ungenügend ab. E« wird sogar be-
hauptet, der Graf hab« gedroht, seine Pässe zu 
verlangen. I n einer Audienz b«im Sultan fetzte 
der Botschafter außerdem die von Frankreich 
erhobenen Forderungen auseinander und der 
Sultan wie» denn auch feinen Gouverneur zu 
Jerusalem an. die gewünschte Genugthuung zu 
geben. Frankreich kann sich also brüsten, dem 
kanipfunlustigen Türken einen Erfolg abgerungen 
zu haben. Aus Petersburg kam in den letzten 
Tagen übrigens die seltsame, mit dem Vorgehen 
Frankreichs gegenüber der Pforte vielleicht im 
Zusammenhang stehende Nachricht, Rußland 
habe Frankreich erfucht, das Protektorat über 
die Katholiken de« Orients auszugeben, da eS 
für Rußland Jnconvenienzen habe und letzteres 
am ehesten mit Frankreich Differenzen vermeiden 
wolle. Frankreich habe auch die Katholiken 
Oesterreichs, Deutschlands und Italiens zu ver-
treten, und eS handle sich dabei häufig um 
Streitigkeiten zwischen Römifch-Katholischen einer-
seitS und Griechen und Russisch-Orthodoxen an» 
dererfeit«. Frankreich hätte dieses Ansinnen ab-

Selehnt. da nicht» sein Anschen im Orient so 
ärke, wie jenes Protectorat, aber zugesagt, die 

Sachwalterschaft im Geiste d«r Loyalität, 
Mäßigung und Friedfertigkeit gegen Rußland 
zu führen. 

(D i« c o l o n i a l p o l i t i f c h e V e r g e -
w a l t i g u n g P o r t u g a l s durch E n g -
l a n d] hat. wie bekannt, das Nein« Königreich 
an den Rand des Bankerotte und in die Ge-
fahr einer republikanischen Umwälzung gebracht. 
I n dieser Nothlage hat nun Portugal nach Ret-
tungsmitteln gegriffen, welche, wenn sich di« 
Richtigkeit der betreffenden Meldungen bestätigt, 
von den weittragendsten politischen Folgen sein 
werden. Der Finanzministtr Carvalho, der in 
letzter Zeit ein günstiges Abkommen mit Pariser 
Bankhäusern getroffen hat, äußerte nämlich, daß 
neben andern Mitteln, den Fehlbetrag von 50 
Millionen Franken zu decken, die „ Überlassung 
der ostafrikanifchen Colonien Portugals an eine 
unabhängige Gesellschaft" in Aussicht genommen 
sei, wodurch allein 25 Millionen gedeckt würden. 
Käuic dieser Plan zur Ausführung, fo würde 
«in Gebiet von 900.000 Quadratkilometer von 
der deutschen Grenze am Rovuma bis hinab 
zur Südafrikanischen Republik in di« Verwal-
tung und Au»b«utung einer Gesellschaft über-
gehen, die, da da« finanzielle Abkommen in 
Paris getroffen wurde, zweifellos eine franzö-
sische ist. E« könnte dann nur eine Frage der 
Zeit fein, wann eine auch staatsrechtliche Ab-
löfung dieser Colonien von Portugal eintreten 
würde. Doch e« liegt noch eine weitergehende 
Meldung vor. D«r Liffaboner Correspondent 
drr „Morning Post" «rfährt nämltch, daß ein 
Mitglied der Cortes beabsichtige, den Verkauf 
sämmtlicher portugiesischen Colonien, mit AuS-
nähme von Angola, St. Thom6, Principe und 
Kap Verde zu beantragen. Der für di« Colo-
ni«n Mozambiqu«, Guinea. Goa, Macao und 
Timor erzielte Erlös müßte nach Ansicht de« 
antragstellenden Abgeordneten zur Amortisation 
der Staatsschuld benutzt werden. Als freundlicher 
Käufer empfiehlt sich bereit« Mr. John Bull 
dem ob diese« Geschäft« natürlich da« Waffer 
im Munde zusammenläuft. 

Locales und Arovinciafes. 
Cilli, IS. Juni. 

f P e r f o n a l n a c h r i c h t e n . j DerKaifer 
hat dem Landwehr - Bezirksfeldwebel Franz 
F i e d l e r deS Landwehr«Bataillon« Graz 

Nr. 22 anläßlich dessen Uebernahme in den Land-
wehr-Ruhestand in Anerkennung seiner lang-
jährigen und sehr ersprießlichen Dienstleistung 
daS silberne Verdiensttreuz mit der Krön« 
verliehen. — Der Finanzconcipift Alexander 
P u r t f ch e l l e r in Klagenfurt wurde zum 
Finanz^Commissär, der înanzwach-Respicient 
Martin L e d i n e g zum Finanz»«ch-Commifsär 
für daS VerwaltuugSgebiet der steiermärkischen 
Finanz-LandeS-Direction, und der Feuerwerker 
deS Corp« - Artillerie - Regimentes Erzherzog 
Wilhelm Nr. 3, Johann S t r a n z. zum Kanz-
listen bei den leitenden Finanzbehörden in Steier« 
mark ernannt. — Der Advocat Dr. J u r t e l a 
übersiedelt demnächst von Pettau nach St. 
^.areii» bei Erlachüei». 

fH e r r D r. I o s e s K o v a t s ch i t s ch] 
wurde in die Vertheidigerlist« aufgenomm«« und 
hat sein Burea» mit der AdvocaturS-Kanzlei 
de« Herrn Dr. Sajowic vereinigt, welche sich 
feit I . d. MtS. RathhauSgaffe Nr. 14, I. Stock, 
befindet. 

jPa i rSfchübe i n der G e m e i n d e 
U m g e b u n g C i l l i.J Vor einigen Tagen 
wurde gemeldet, daß die Gemeinde Umgebung 
Cilli Herrn Zitfchker, den bekannten v«rbiffenen 
Pfarrer von Weitenstein, zum Ehrenbürger er-
nannt habe, und heute schon verlautet, daß 
eine zweite, nicht minder interessante Persönlich-
keit, Herr Hudvwernik, z. Z. Geistlicher in Mar-
bürg, mit derselben Ehre bedacht worden sei. 
DaS Köstlichste an diese» Ernennung«!, ist die 
damit verbunden« Absicht. Man ist nämlich 
der Meinung, daß diese Herren Ehrenbürger 
im ersten Wahlkörper stimmberechtigt sein werden, 
und daß auf diefe Weife die deutsche Majorität 
diese« Wahlkörpers gesprengt werden wird. Mit 
der Gesetze« Auslegung happert es bekanntlich 
manchmal ziemlich stark in der russischen Kanzlei, 
und auch diese Absicht repräsentiert eine Blamage, 
wie man sie sich gar nicht hübscher denken kann. 
Wenn die beiden Ehrenbürger an der nächste» 
allgemeinen Wahl in der Umgebung Cilli. die 
mit dem Siege der deutschen Partei enden 
wird, werde» theilnehmen w»llen, dann werden 
sie e« ganz gewiß nicht mit der Bequemlichkeit der 
p. t. Wähler te« ersten Wahlkö7p«r«, nämlich 
morgen« um Achte, sondern erst um Schlüsse 
der Wahl de« dritten WahlkörperS, d. h. um« 
Morgenläuten herum, thu» können. So wird es 
nach österreichischem Gesetze zugehen, und im 
Uebrigen werden die beid«n Herren das Kraut 
überhaupt nicht fett machen, zumal gegen diese 
Ehrenbürger - Ernennungen Protest eingelegt 
werden wird. — Argu«. 

f J n der F r e i b a d - A n g e l e g e n h e i t ) 
erhalten wir vom Cillier Gewerbebund folgend« 
vom Gestrigen datierte Zuschrift: „Löbliche 
Redaction! I n der am 5. d. M. staNgehabt«n 
Sitzung de« Gemeinderathe« gelangte endlich 
da« Gesuch de« GewerbebundeS um Aufhebung 
de« für di« Uferstrccke von der Bürgerhütte auf-
wärt« erlassenen Badeverbote« zur Verhand-
lung. Ein erstes Gesuch war bekanntlich, statt 
drr Berathung zugeführt zu werden, dem Papier-
korb überwiesen worden. I m Sinne de« in der 
Versammlung am ß. April d. I . vom Gewerbe-
bund gesaßten Beschlusse« wurde nun ein zweite« 
Gesuch «ingerticht, und e« war die Hoffnung, 
daß die schon recht unerquicklich gewordene Frei-
badfrage eine allseitig befriedigende Lösung 
finden werde, umsomehr berechtigt, al« in diesem 
zweiten Gesuche ausdrücklich darauf hingewiesen 
wurde, daß di« Vertreter des GewerbebundeS 
mit dem Besitzer de« betreffenden Grundstückes 
Rücksprache gepflogen und daß der Besitzer in 
liebenswürdigster Weise die Benützung de« 
Grunde« gestattet habe. Doch der Gewerbestand 
denkt und die Stadtväter lenken. Nicht allein 
daß die Vorlegung de« Gesuche« vom April bi« 
zum Juni verschoben worden war. kam e« auch in 
einer Weise zur Berathung, daß deffen Ablehnung 
gar nicht wundernehmen kann, denn da« An-
liegen der Gewerbetreibenden wäre sicherlich 
anders aufgefaßt worden, wenn da« Gesuch 
seinem ganzen Inhalte nach mitgetheilt worden 
wäre und wenn man au« demselben erfahren 
hätte, daß bei dem Freibad« insbesondere auch 
den Rücksichten auf die Schicklichkeit zur Genüge 
Rechnung getragen worden wäre. Wir sind der 
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Ueberzeugung, daß dann selbst da« Machtwort 
de« Herrn Dr. Schurbi wirkungslos abgeprallt 
und daß dafür der an sich jehr begründete A-> 
trag des .Herrn Juliu« Rakufch,; das Badeoer-
bot bi« zur Ausmittlung eines geeigneten Frei-
badplatzeS aufzuheben, durchgedrungen wäre. 
Leider zeigt e« sich auch hier, wie schwer sich 
eine gesunde Ansicht Bahn bricht. Der Antrcq 
Rakufch blieb unberücksichtigt, denn mau fräqt 
nicht danach, ob das minder bemittelte Pub-
likum einen anständigen Badeplatz hat oder 
nicht, ob die Gewerbetreibende» auf daS wohl-
thuende Bad gänzlich verzichten oder erst mit 
großem Zeitverlust eine» geeigneten Badeplq 
suchen sollen. Wir find begierieg, wie viele 
Sommer noch vergeh«» werde», bi« der St-
meindtrath zur Einsicht gekommen sein virl», 
daß auch die ärmeren Leute ein Bad brauchen. 
— Der Cilli«r Gew«rb«bund." 

[ E i n äußers t t ü c h t i g e r Seel-
s o r g e r f ist der Pfarrer von Weitenstein 
Herr Zitfchker. Von vertrauenSwerther Sei» 
wird uns einSchrififtück mitgetheilt, au« welchem 
hervorgeht, wie ernst es dieser würdigt Äam 
mit seinen Pastoralen Pflichten nimmt, wenn es 
sich uni irgend eine politische Hetzerei handelt. 
Das Schriftstück lautet in deutscher Uebr-
setzung: 

»Hochgeehrter Herr Pfarrer l Erlaubt, daß ich 
Such in einer äußerst wichtigen Angelegenheit u» 
Euren Beistand bitte. Nächsten SonntaZ hat die Ge-
meindevertretung von Skommern eine AuSschußsitzung, 
in welcher beschlossen werden soll, wann die Schulkinder 
mit dem Deutschlernen beginnen sollen, wie riele 
Stunden in der Woche, in jeder Classe und Ab-
theilung ? Die Gemeindevertretung von Lubnitze» fa 
am letzten Mittwoch diesbezüglich Folgendes beschlossen: 
Die Unterrichtssprache in allen Classen und 
tHeilungen ist für alle UnterrichtSgegenstände aul-
schließlich die slovenische. Sollten e< einige ßlten 
wünschen, so können deren Kinder nach Nblauf de« 
fünften Schuljahre» in zwei Stund«» per Woche 
nach Schluß deS nachmittägigen Unterrichte« jJI 
unobligaten Gegenstand Deutsch lernen. Ebensolche 
Beschlüsse werden auch die Gemeinden Wresen, Pack 
und Dollitsch fassen. Auch in Skommern gibt es 
etwelche GemeindeauSschüsse, die wünschen, daß em 
gleicher Beschluß auch für diese Gemeinde gefißi 
werde. Nur mit vereinten Kräften läßt sich etwi« 
erreichen. Ich bitte Euch also um Folgende»: Euer 
braver Lehrer und Freund, H. Mocnit, hat große» 
Einfluß auf die Gemeinderäthe in Skommern ; we»» 
er t» nur haben will, so wird ohne jeden Zweifel 
auch die Ekommerner Gemeindevertretung einen 
dem oben erwähnten gleichen Beschluß fassen. Seid 
also so freundlich und sagt ihm morgen, Samttig, 
er möge darauf hinarbeiten, daß in der Sitzung am 
Sonntag die Skommerner Gemeinde - verttetun, 
ebenso vorgehe wie die andern Gemeindevertretung«» 
vorgegangen sind. Wenn e» Herrn Moinck recht 
ist, so mög« er sich am Sonntag zum ersten Früh« 
gotteSdienst» zu mir nach Weitenste^r bemühen, d«-
mit wir un« in dieser für unsere verachtete Ratio» 
hochwichtigen >ngelegenheiten besprechen. Sollte ich 
mich im Beichtstuhl« befinden, so möge er mich 
durch irgend jemand holen lassen. Die slovenische 
Nation wird e» Euch und Moinik Dank wisse», 
wenn Ih r »ur Durchführung dieser hochwichtige» 
Sache beiträgt. Gleich nach dem ersten Gottesdienste 
gehe ich in den Pfarrhof, wo mich Herr Moc'nik 
gewiß allein findet. Unsere Leute, Petre, Iäzeq, 
Kimmberg u. s. w., sind alle für den oben erwähn? 
ten Antrag. Ich verlasse mich als« vollkommen »uf 
Eure und Mocnik« starke Unterstützung. Gebet 
diesen Brief nicht auS der Hand. Ich empfehle mich 
Eurer ferneren Gewogenheit. Euer ergebener Nach-
bar Zickar, Pfarrer.' 

So wird bei uns zuland« di« öff«ntliche 
Meinung gemacht, und so benimmt sich Herr 
Zitfchker, der a»S nationalen Gründen für 
Weitenstein ernannte Pfarrer, der dort alle« 
untereinander zu bringen sucht, Tag und Nacht 
daran denkt, Zwiespalt zu erzeugen, und sich 
au« dem Beichtstuhl holen läßt, wenn e« qilt, 
«in neue« Glied in die Kett« der slaoophile» 
Volk»o«rtollung zu fügen. 

s V o l k S s c h u l e n . j Di« dreiclassize 
Volksschule für die Umgebung RadkerSburz 
wird nach einem Beschlusse de« Lande«-Zch»l-
rathe« zu einer vierclassigen, die zweiclafsige 



m h ; erfolgt« bei E«ki Bab», tttra vier Stunden 
Btir f i l iFc. Makchinenführer Freudiger, der fei 
Hfcrfctfici ebenfalls gefangen genommen, von den 
Hakt* aber jut Erlangung bei Lösegelde« abge-
S t t «erden war, überbrachte gemäß den mit d«m 
B«üKr (ib«f vereinbarten Bedingungen da» Lös»-
Hk, achttausend Pfund, in Begleitung von vier 
Hririraen, jedoch unbewaffneten Griechen. Freudiger 
B t l i ritt, der Verabredung gemäß, ein weiße« 
Wt t . Die achttausend Pfund in Gold, welche 
Ktgiz Silogramm wogen, waren in vier Beutel 

jeder der vier Begleiter trug einen Beutel, 
•bikrn der Banden-Chef da» Lösegeld übernommen, 

die Gefangenen ausgeliefert. Dieselben be-
Bb;r* die Pferde der B«gleiler Freudiger'S, während 
» ! ,» Fuß daneben giengen. Der Band<n-(5hef 
Ik i jedem der G«fangencn, so wie Freudiger fünf 
Iptnd als Reisegeld geschenkt. 

I fU n ! ch ä d l i ch.} Der Lehrer der Naturkunde 
|jb* Ki einer oberen Classe der höheren Töchterschule 
»gefährlichen Wirkungen der Kohlensäure auSein« 
Iwt7 und will an einem praktischen Beispiel die 
I Mall» anjuwendendenVorsichtsmaßregeln erläutern. 
ItKm: »Nun Wilhelmine, wenn Sie »um Beispiel 
• • M e t eine gefährliche Entwicklung diese» Gase» 
iWrchlen müßten, wie würden Sie sich auf unschäd-
I & Weise übertrugen, ob Gefahr da sei 7 ' — 

Rftttoütif (nach kurzem Besinnen): „Ich würde 
«i, Dienstmädchen hinunterschicken.-

s Z e i t g e m ä ß v e r ä n d e r t e S p r i c h -
l i r ter.Z Thue recht und leih« Niemand. — 
frisch geklagt ist halb gewonnen! — Man soll 
tat Schein meiden, wenn er nämlich nicht von 
fct ti ist. — Der Schein trügt, wenn er gut 
«chsemacht ist. — Wa» dem Einen theuer ist, ist 
je« Inderin billig. — Schweigen ist Gold, sagte 
kt vinkettchreiber. al« er für» Schweigen bezahlt 
nirde. — Hüte Dich vor Deinem Nächsten wie 
g«r Dir selbst. — Schmide Deinen Nächsten so 
!ai>t« er warm ist. — Geld ruiniert die Welt. — 
Z>» Jedem da« Seine. — Morgenstunde ist aller 
bfta Ansang. — Müßiggang hat Gold im Mund«. 

[(Ein D ä m p f « t . ] I n einer Gesellschaft 
Kifc ein junger Mann nicht genug von seiner 
ümschenkenntni» zu berichten. „Ich sehe beispiel«-
«eis« auf den ersten Blick, wa« Andere von mir 
Mta." — Allgemeine» Staunen — bi» eine 
Dame da» Schweigen bricht mit den Worten : „Da» 
rcj für Sie aber sehr unangenehm sei«!" 

(S ine k l e i n « E n t t ä u s c h u n g . } Hans 
ijii seiner Mama, die dem Papa die Haare schneidet): 

darf ich mir die Locke vom Papa nehmen ?" 
- „Freilich, mein liebe« Kind!" (zu ihrem Gatten 
latnfcct): »Nun steh, Alfon«, wa« für ein gefühl-
»llei Kind du hast. I n diesem zarten Alter schon 
hält e« eine Locke von dir so werth!" - Hon« (al« 
n ter Mutter Zögern bemerkt): »Weißt du, Mama, 
'•4 möchte meinem Pferd «in Schw«if«rl davon 
«ch«!!" 

K i n d e r m u n d . } Die kleine Ella: „Mama-
itz, bier liegt noch Großpapa» Brille, und Groß-
NW ist ohne Brille in den Himmel gegangen; du 
Witit ja, daß «r dann gar nicht» erkennt." 

pr i t t e A r c m d e n t i f t e d e r S t a d t K i l l i , 

vom >2. Juni 1891. 

Hote l »Erzherzog J o h a n n . " 
Frau Nandine von Ehrenheim, geb. Gräfin 

Ejtaraj, mit Erjiehtrin, au» Tarna ; Herr Friedrich 
Lilliirzer, Bergwerksbesitzer au» Gertdorf * ) ; Herr 
Siistav Bitterl, k. k. Finanzrath o. D., au« Graz; 
Hm Bmcen i Lucheschitz, Privatier, sammt Frau, au« 
Hra> ; Herr August Baron Normann, k. und k. 
Lterst de» 5. Drag.-Regt«., mit Semalin und 
Zochter, au» Marburg; Frl. Mizi Szemann, Haupt-
nuR«»tocht«, au» Graz; Herr Dr. O»kar Gerke, 
t. und k. Oberarzt, au» Graz; Herr H. N. Stach-
nun», Privatier au» Wien. 

»Hotel Koscher." 
Herr Anton Schörkel, Privatier, au» Wien; 

Herr Aloi» Mendel, Privatier, au» Graz; Herr 
Nikolau» Killic, au« Wien * ) ; Herr Theodor Stein, 
Kaufmann, au» Petersburg; Herr Aloi« Schnabel, 
(kassier der Creditanstalt, mit Tochter, au» Wien; 

*) Slfidt durch längere Zeit al« Sommergast 
in Cilli. 

„Deutsche M a c h t -

Herr Carl Bressel, Privatier, au» Wien; Frau 
Maria Stimac, Private, mit zwei Töchtern, auS 
Agram * ) ; Herr Franz M»jer, Privatirr, au« 
Agram; Herr Adolf Teis«l, Privatier, au» Agram; 

H o t e l „ 9 l « f a n t." 

Frau Maria Brilei, FinanzeommissZr«zattin, 
au« Fürstrnfeld; Frau Antoni«tte Halm. Private, 
mit Tochter, au« Agram ; H«rr Jjfef Adam, k. u. k. 
Oberst d. R., mit Gemalin und Tochter, au« Inn«-
bnick * ) ; Herr G. Silvestrini, Kaufmann, mit 
Gemalin, Kind und Stubenmädchen, au» Trieft; 
Herr Vincenz Lininger, Beamter, mit Frau und 
Schwägerin, au« Pola; Herr Eduard Markutinich, 
k. u. k. Oberbauverwalter d. R., mit Gemalin, 
au« Pola. 

H o t e l „ S t a d t W i e n . " 

Herr Gustav Stockreiter, Bankbeamter, mit 
Geschwister, »u« Wien • ) ; Herr Leopold Tkalcu, 
Jnstrumentenhändler, mit Gemalin und Frau Gor-
kovik, Universität«-Pr»fessorgattin, au« «gram; H«rr 
Edmund Schlesinger, Oekonomiebeamter, au» Pol-
gardi, Ungarn * ) ; Herr Franz Pollet, Ingenieur, 
mit Schwester •). 

H o t e l „Ö o l d « n « x L ö w e . ' 

Htrr Eduard Sillich, Privatirr, au« Wien; 
Herr Earl Maijr, Realitätenbesitzer, mit Gemalin, 
au» Stein in Krain. 

Gast Hof „ z u r K r ö n e." 
Herr Emil Graf Kulmer, Gutsbesitzer in 

Bracak in Croatien; Herr Loui» Graf Kulmer, 
Gutsbesitzer in Popovec in Kroatien; Herr Alexander 
Le<>, Ingenieur, au« Agram. 

G a s t h o f »zum M o h r e n . " 
H«rr Johann Schule, Bahnbeamter, mit Fa-

milie, au» Marburg • ) ; Htrr Gustav Doleng, 
Privatier, mit Frau, au« Marburg *). 

A n t e r K e i r i s t K e R ä d e r . 

[Gur- und F r e m d e n l i s t e der Lande«-
E u r a n s t a l t R o h i t s c h - S a u e r b r u n n 
a u « g e g e b e n am 7. J u n i . ] Ludwig von 
Marzfü. königl. Rath t. P., au« Budapest; Friedrich 
Elt», k. k. Bezirk»richter, au» Zell am See; Franz 
Greimel, Privatier, au» Scheibb«; Emil Gräf, 
Militär-Ober-Jntendant, au» Lemberg; Anna Kut-
schera, Kammerjungfrau bei Gräfin Kesselstadt, au» 
König»stadt; Heinrich Guttmann, Gut»pächter, au» 
Cfec« in Ungarn; Pilmo« Graf Pälffy-Daun Fürst 
v. Thiano, k. u. k. Generalmajor, au« Preßburg; 
Franz Gfaller, Restaurateur, au« Penzing b. Wien; 
Maximilian Lederer, k. u. k. Lieutenant, au« Groß-
wardein; Dr. Rudolf Hafert, k. k. Notar, aus 
Fürstenfeld; Carl Krenn, Photograph, mit Frau, 
au« Wien; Emilie Pfeifer, Damenschneiderin, au« 
Wien; Josef Baron Mov de Son«, k. k. Staats-
beamter, au« Innsbruck; Carl Renver», k. u. k. 
Fregatten-Capitän, au« Pola; Ludwig Steinreich, 
Beamter, au« Budapest; Charlotte Salzer, Kauf» 
mann«-Gattin, au« Krapina °, B. Reudelv, Kauf-
mannS-Gattin, aus Krapina; H. Schreiber, Kauf-
mannS-Gattin, auS Krapina; Clara Blou, Kauf-
mannS-Gattin. mit Frl. Tochter Helene, au» Wien; 
Rosalie Zmoll, mit Frl. Tochter, auS Hainfeld; 
Otto Strauß, Schießstattbesitzer, au» Graz ; Josef 
Krauß, k. k. OberrechnungSrath i. P-, auS Wien; 
Anton Jakl in, Handelsmann, auS Weitenstein; 
ZZikola Pavlovic«, Privatier, mit Fräulein Tochter 
Angela, auS Paocsova; AloiS Schöppel. Eisenbahn-
Ober-Beamter. auS Graz; Christian Eckhoff, Pnv., 
auS Wien; Johann Dietz, Bäckermeister, au» Wien; 
Adolf Bard, Kaufm., m. Gemahlin, aus Szegedin; 
S. Kohn, Privatier, aus Essegg; Jofefine Slrutz, 
aus Deutfch-LandSberg; Johann Murko, k. u. k. 
Oberstlieutenant i. P., mit Gemahlin, aus Klagen-
fur t : Alexander Elliot HaSwell, Privatirr, aus 
Wien; Josrf Preisach. Privatier, mit Bedienten, 
au« Wien; Max Graf Hardegg auf Glatz und 
Marchlande, k. k. Kämmerer, mit Kammerdiener, 
au« Wien; Caroline Gräsin Hardegg auf Glatz 
und Marchlande, k. k. StiftSdame zu Briinn, mit 
Kammerjungfrau, a. Wien; Arp^d Köve»dv, Bank-
beamter, a. Wien; Louife RonSperger, RegierungS-
r»th«-Witwe, mit Schwester Frau Adele Paviöic. 
au« Wien; Josef Jger, Oekonom, au« Jstvmdi 

*) Bleibt durch lüngere Zeit als Sommergast in 
Cilli. „ 
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in Ungar«; Emilie AndritS. Senators Gatlin. au« 
Ruma! Stefan »on Gvurkovich, Rentier, mit Ge-
mahlin, au« Klagenfurt; Carl Szentmiklcsv, einer. 
Direclor und Pfarrer, aus Graz; Josef Berwich, 
pens. Südbabn-StationS-Chef. au« Graz; Franz 
Krumpöck, Lederfabrik»nt, au« Graz; Raimund 
Postl, Apotheker, aus Graz; Sigmund Mohr , 
Ober-Jnspector d. k. k. Sst«rr. Staatsbahnen, aus 
Graz; Ferdinand Freiherr Tunkl von Aschbrunn 
und Hohenstadt, k. u. k. Oberst i. P., au« Unter-
Logau b. Straß; Josef Leidl, k. u. k. Ob«rli«ute-
nant, m. Gemahlin, a. Graz; Ch. Grabner. Anti-
quar, mit Frau und Söhnch«n, auS Graz; Johann 
Ball», Ministrr i i l - Section«rath, au« Budapest ; 
Milan ^'orak, Steuer-Einnehmer, au« Gradacac in 
Bo«ni«n; Gräfin Jankovich, m. Tochter, a. Babuna 
in Slavonien; Graf Marku« BombelleS, GutSbef., 
mit Kutscher, auS Schloß Klenovnik, Croatien; 
Stefan Behoffchitz, Kaufmann, mit Gemahlin und 
Kutscher, a. Ci l l i ; Carl Tandorv. Gemeinde-Notar 
u. Postmeister, m. Frl. Schwester Adelheid Tandorp, 
au» Jstvandv' Jac. Könn, Kaufmann. auS Erlau; 
Max Reiner, Magister d«r Pharmacie, au« Sr lau: 
Elife Zelgrr, Profrssor«-Gattin, mit Frl. Tochter, 
a Ära»; D. H. W«iß, Kaufmann, a. Gyöngvö«; 
Rosa Klopfan, Privat«, mit Enkrlin Frl. Emma 
Kriwitz, a. Graz; Köszrghy Winkler Iäno«, königl. 
unzar. Gericht« - Rath, au« Eperje« in Ungarn; 
Hermine von Makszin, k. k. BezirkShauptmann«-
Gattin, mit Frl. Tochter au« Hartberg, und Frau 
Hermine Schauer, k. k. Steuereinu«hmer«-Saltin, 
au» Gonobitz; Kosta Kaugrga, Handel»mann, au« 
Ogulin; Mathia« Ritter Waniek von Domi»low, 
k. k. Ministerialrath i. P., mit Frl . Tochter Lud-
milla, au» Wien; Jfidor Fra >k, Kaufmann, au« 
Tovarnik: Panajot Morphv, Abgeord., au«Zemun; 
Baso Kritovac, Abgeordneter, au» Ruma; Stefan 
Simonovi«;, Abgeordneter, au» Kamenica; Stefan 
Barloviö, Abgeordneter, Djakovo; Filippo Bom-
larelli, Privatier, au» Trieft; Carl Rother, I n -
speetor der k. k. StaaiSbahnen, mit Gemahlin, au« 
JnSbruck; Jakob Hacker, Biehhindter, au« O«d«n-
bürg ; S«. Excell. Herr Iustu« Dall' Agata, k. u. k. 
Feldmarfchall-Lieutenant, mit Gemahlin, auS Graz; 
LadiSlau« v. Fej'rpataky, pens. Staatsbeamter, mit 
Gemahlin, aus Budapest; Siegfried Kulka, Kauf-
mann, mit Herrn Sohn Carl, Bankbeamter, au« 
Wien; Bilma Zeke, AdvocatenS-Gattin, mit drei 
Kindern und Dienstmädchen, aus Ragv.Igmand: 
LadiSlau» v. Tullic«, Grundbesitzer, au» Hatzseld: 
Carl Puchmayer, Uhrmacher, au» Graz; Anton 
Kleinschuster, Privatier, a. Marburg; Carl Petuar; 
Cafetier, aus Marburg. 

bestes Tisch- M Erftisclrnispträiik, 
erprobt bei Husten, Halskrankheiten. 

Magen- und Blasenkalarrn. 

Heinrich Maltoni, Karlsbad und Wien. 

Wein su urrliiiufen. 
H Eimer alter weißer Steirer, —e 

1 0 „ „ Oesterreicher, 
8 „ „ rother Terarder 

mit oder ohae Grbiudr cinch saßwcisk bei 

I X I S x V ^ i t i i a l m i n S t . M a r g a r e t h e n b . R ö m e r b a d . 

• 475-3 

C o r n m i s 
der Spe.-ereibranche, guter Detaillist, der s la r . 
und deutschen Sprache in Wort und Scbrifc 
mächtig, mit guten Zeugnissen versehen, wird 
sofort aufgenommen bei Franz Zangyer in Cilli. 

Persönliche Vorstellung erwünscht. 



„ D e u t s c h e W a c h i ' 

S a r g : ' s 

GLYCERIN-SPECIALITÄTEN. 
Seit, ihrer Erfindung und Einführung durch 

V. A. Sar j r und Carl Sa rg im Gcbraucli I h r e r 
Majes tä t de r Kaiser in und «nderei Mitglieder 
de* Allerhöchsten Kaiserhauses, sowie ffelw 
fremden KOrstlichk-iten. Empfohlen durch Prof . 
Bnron Liebijr Prof . • . H e b r a v. X> issl, 
Hosrath v. Sche t ze r etc. etc.. der Hof-Zahn-
ärzte Thomas fn 'Wien, Meis ter in Gotha etc. 
Glycerin-Seife , echt, unverfälscht, In Papier 
fiO k r , in Kapseln 65 k r , in Bretteln per 
ii Stück 90 kr., in Dosen per 3 Stock 60 kr . 
Honig-Glycerin-Seife , in Cartons per S Stück 

60 kr . 
F lüss ige Glycerin-Seife , in Flacons 65 k r . 
^Bestes Mittel gegen rauhe Hindu und unreinen 

Teint.) 
Glycerin-Lippen-Creme, in Flacon» SO k r 
Glycobiaatol (zur Beförderung des Iluarwuchses. 
Beseitigung der Schuppen etc,) in Flacons 1 fl. 
Toi let te-Carbol-Glycerin-Seife . in Cartons 

per 3 Stück 1 fl 2 0 kr . 
7 k T n u n w r n Gly-erinZahn-CrSme. pr. Stock 
Ä.ÄLUlJUfl 1, 35 k r (Nach kurzem Gebrauch 

unentbehrlich als Zabnputsmittel.) 

F. A. Sarg's Sohn & Cie., 
L i L H<fli«firut«i ii Wien. 

Zuhaben bei den Apo theke rn ». P a r f ü m e n » . 
In Cilli bei den Artothek. J. Kupferschmid, 
Adidf Marek; ferner bei L. Leo Hunak Dro-
guen-Handlung. Milan Hbievar, Franz J&nesch. 

Traun Je Stiger, J. Warmnth. 

Ilüss-Staufers farbloser D — 1 
„ U n l v e r s a l k f t l " , 
das Beste zutu raschen u. dauerhaften kitten 
und leimen aller zerbrochcnei. Gegenstände 

ist echt «u beziehen in Gläsern ä 20. 80 u. 40 kr. 
in Cilli bei Ed. Skolaut, Glashandl ng, 641—10 

Geien llZMimiWw 
Mitesser, Finnen, Flechten, Rüthe des Gesicht« etc. ist 
die wirksamste Seife: 

Bergmann's Birkenbnlgamse ife 
allein fiibrlctert TOB Bergmann & Co in D r e s d e n . 
Verkauf ä Stück L5 und 40 kr. bei L. L e o H a n n a k 

und J . W a r m u t b . 337—ti 

1000 Gulden 2M—6 

ÄerJe ra J -e re s t D a m e , welche nach Gebrauch 
meiner 

SOMMERSPROSSEN-SALBE 
sowohl S o m m e r a p r e a s e n , wie Z j e t c r -
S L e c l - e n . ind S c r - n e n b r a s - d , als auch 
jede 6 a Teint entstellende Färbung nicht verloren. 

E l u T I c r o I 2 fl. I O k r . 

„ E p i l a t o i r e " 
zur gänzlichen Vertilgung der 

Haare im Gesicht, den Händen, Armen etc. 
Die Haare an unlieb»,imen Stellen zu vertilgen, so 
da*a selbe n i c h t - w i a d L e r wachsen, ist bi» 
beute ein schöner Wunsch gewesen, da kein Mittel 
befriedigte. „ - A - U k f s e i k e n . " erregt daher mein 
Mittel, welche« nicht nur die Haare vertilgt 
s o n i e m a u c h d e n AOla.nt7-u.ciLa 
- v e r l a . l x k & e r t urasotnebr als ich die - v c l l e 
G - a . i a . i i . t i e für Jan Gelinger Übernehme, indem 
ich mich verpflichte. Im Falle des ! T l e 2 a . t -
g-elia3.g-e33.s den vollen Betrag retour zu geben. 

P re i s eine» k le inen Flacons .% fl. 
eine« grossen 10 fl. 

Meiicioiscker Oral S Ä Ä 
e o s c r , eine Schachtel I fl. 50 kr. 

„Bracilin" Haarfärbemittel 
k la mlnute 

G i f t - \ u a d s a a . o t a . l i f i e i färbt je«fe Tse-
l i e T s i g - e XTvi.eL33.ce von 'bloss.dL bis 
a e h - w a i z , e c h t und dauerhaft. Di« mit 
„Bracilin" gefärbten Haare sind vom natürlichen 

Haar ss-icla-t n r a . •vaxs . t exao l i . e id .ea . . 

P r t i s t i l t s g m n i F l j { o i ä z L — V e r s e n d e M I N i d u i k n e . 

R O B J ß l l T F l . « i ( l l i ; i l , 
Docior drr Chenl», 

W I E N , I., Graben, Habsbnrgergassp 4. 

R a t h f ü r D a i t i p n lD r o " " , t ' " ' u , a *•*«>•«*»* • v n i u « u r i ' c t i i n II H,ILEN »LRD 

brieflich <ii»crete«t ertheilt. 

Wein 
433—1 ! 

zu oetfaufftt. ©nenbau deS Pcttaucr Gcgtnd 
verkauft Selifcheg. RatHauSgaffe Nr. 1^ 

Zahnarzt 

i n W i e n 

erlaubt sich dio höfl. Anzeige zu 
machen, dass er vom 20. Juli 
!. Js. ab kurze Zeit in C i l l i , 
Hotel „ E r z h e r z o g J o h a n n " 

ordinieren wird. 

IG-HAZ GOMILSCHAG-
vormals A. PODOLAK 

Kunslficwerliliclie Werkställe f. M m - q . M i t o -

AmtaltQicu 
G r a z , G r a z b a o h g & s s o 6 0 

empfiehlt sich zur Uebernahme aller Kirchen-, Kunst-
tischler- und Bildhauer-Arbeiten. Zeichnungen und 
Kostenüberschlllge werden auf Verlangen bereitwilligst 
zugesendet. — Specialgeschl l f t silr eingelegte Ar-
beiten in bunten Hüben , Elfenbein, Schildplatt. Perl-
mutter und Metall etc- etc. — I n t a r s i a in Relief, 
Gravur und Brandtechnik — Restaurierung u. Nach-
ahmung antiker Möbel. Holzschni tzere ien zu de-
corativen Ausfüllungen von Kirchen und Wohnungen 
als: Bilder- nnd Spiegelrabme». Cartouchen, Wappen-, 
Handtuch- und LuUerweibchen, sowie andere Deco-
lations-GegcusUinde werden streng stilgerecht a u -
geführt. — Uebernahme von DC. VMhtt iu l igei i 

oht iun^s-Einr iehtungen "39C in jedem beliebigen 
Style für Salon.-, Speis*-, Schlaf-, Arbcits- u. Entree-
z immer in allen in- and ausländischen Holzgattungen. 
Kirchen- , Thea te r - , Hotel- wie auch B u r e a u - und 
Gewfl lbe-Einr lchtnngei i werden unter Zn*lcherung 
solidester Ausführung und zu billigten Preisen über-
nommen. — Empfehle mich besonders zur Ausführung 
der weiten Auftrag« in dein gegenwärtig immer mehr 
beliebten Barok- und ßococo-Stvle. 457—3 

Nach dem Crtheile hervorragender FachmSaaui 
der na tn rech te , alkalisehe Alpensiuerlia:, 

Kärntner R ö m e r - Quelle 
Sohntzmarka „Kdelvreiss" 

ein ebenso ausgezeichneter Gesundkrunsea bei 1 
Magen-, Blasen- und Sierenleiden, bei Kib 
Heiserkeit, Husten, intbeson'ler» der Kinde, 
auch ein 313 

h o c h f e i n e s T a f e l w a s s e r 
Von seltenem Wohlgeschmack, frei von »!l n . 
niachen und den Magen beschwerenden Xsl 
bestsndtheilen Zu haben bei Ed . F t n i n n r 1 
J . Matic in Cilli und 11 beziehen durch li-

Bi-A3SL3a.e33.-"Ve3P5<raJ.t-u.3a®' 
P o s t K ö t t e l a c h , K a r n t e n . 

Z E c l i t e x 

r & w 
nach Analyse der Ii. k. Versuchsstation für W-ijel 

Klosterneoburg ein 

s o l i r i t r u t o r , e c h t e r . T l u l a ^ a 
als hervorrügendes Stärkungsmittel für Schwäclili 
Kranke , Reconvnlescente , Kinder etc. * 
B ln ta rmnth und Ma^ensehwliehe von vorztiglyU 
Wirkung, ia 's, und '/, Original-Flaschen uad nl 

gesetz l ich depon ie r t e r Schu tzmarke -irr 

SPANISCHEN WEINGROS SHANDLUi 

VINADORI 
W I E N HAMBURG 

zu Original-Preisen a fl. 1 5 0 und fl. 1.3«. 
Medicinischer Malaga, weiss Flasche II. 

% Flasche fl. 1 . I O . 
F e r n e r d ive r se hochfeine Anslifnder-WeiaeJ 
Originnlf lasehen und zu Originatpreiaen in 1 
bei Herren : A, Marek, Apotheker, A. Watl 
Delicatessen-Handlung, L. Leo Hannak. Dr-g 
C. J . Mörtl, Condilor, W o g g & Radakovits. 

certi-Handlung, Kar l Pet r i f iek , Conditor. 
Der g luswe i se Ausschank der Marke Vinador b«ft 
sich iu C i l l i in Cafe Mercur und 

Hansbanm. 

Auf die Marke Vinador , sowie gesetzlidi 1 
Schutzmarke bitte genau zo achten, da nur daan I 
absolute Echtheit und träte vollste Garantie gelta 

werden kann. 

R 
oaoasa V e r d a u u u g s - W e i n 

% 
•M 

g 

Der Verdauungs- Wein 
( V i n u m d i g i s t i v u m B r o y m e s s e r ) 

ans der iürstUöiicb Eosa;oMe zü Briien von Mr. PL C. Brepsstr 
ist Jas beste und sicherste Mittel jede Art von Verdauungsstörung, Verstopfung etc. 
in kürzester Zeit zu heilen. Preis einer grossen Flasche l II. sammt Gebrauchs-

A u w e U u n g . 
^<Cei3a.e J D e p o t a s i n d , h o l d -e rk X - X e r r e n . ^ . p o t i k e l c e m . 

Merlin: W. v. Pe:nwerth. Laibjch: J. Svohoda. 
Salzburg: Dr. Sedlitzrv. Troppau: Gustav Hell. 

In Graz Job. Eichler. 
» J . Purgleitner. 

StcyT: C. Arasim. 
Innsbruck: sämmtliche Apoth. 
Agram: S. Mittelbach. 
Bozen; M. Liebl. 

» Griea: E. T.utterie. 
In Cilli *11 haben 

3t>2—8 

Guiunden: A. Grolwtein. 
Wien : Jul. Herbnhny (Neubnu) 

S. Mittelbach (Hoher Markt). 
Prag: Josef Fürs t 
Budapest: Josef v. Törok. 

Villach : Dr E. Kunipf. 
Klagenfurt: W. Thornwald. 
Wels: C. Richter. 
Enns: A. Richter v. Kathr 
Steinamangcr: JuL Simon. 

T . g : - v 3 . p f e r 8 c 3 a j 3 a i d . t . - ^ . p s t ^ x e l c e . 

Verdauungs-Wein 

Ty7" le l s . t ig - fSÄx F a F p d a c h . V ; e 8 l t s e x ! 

(Stabil)/,m ) 264—t ' l | 
bestbewährter, approbater Anstrich von neuen sowie alten schadhaft gewordenen Pappdächern and 
Isolierungen gegen Feuchtigkeit. I»t ungowXrmt aufiustreichen, lauft bei g r ö s s t e r Sonnenhits« I 
n ich t und erheischt keine Sandnng, wie dies bei gewöhnlichem Th tra»strich der Fall ist. Feme 
liefeit S tn imlachpappe in Rollen, Daclilank (metall. Waschtheer). Rothlack, Holzcemeat . Dach-
ki t t , Aspha l tpech , S t e inkoh len thee r , Carbol inenm, sowie H o l z t h e e r e aller Art zu den btffigsten | 

Notierungen. 
MPfc t'hi'iiitHchrit l*roducten-Fabriken I M Tiirutifx f'tc. 

V. I E N , I I . B e z . , S c h c r z e r g a s a e H r . 14—11. 
3 V I I . Ferner liefert für De#infectionszweek>: Arol in , UolirarhoUitnre, C'arhollack. Desinfectioa»-

pn lve r , E isenvi t r io l als bestbewährte Schutzmittel geben epidemischen Krankheiten. 
^ r e a i p e e t e -va.ss.ia. I ^ r e i o l i s t e s a . g ^ o - t i s -«.s id. fxaileo. 
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e s c h a f i s - M M M . 
Die Einschaltung in diesen Anzeiger kostet bis Ende December d. I S . per Raum | L * 3 . i O . 

Fritz Rasch 
Bachhandliing 

R a t h a u s g a s s e 1. 
Reise-Lectüre, Fremden-
Führer, Karten, Pläne. 

des 

JUuterr . -Aipen-Verein S. Cilli . 

I»(cl „Elefant" 
(Z. R a n g e » ) 

Cilli, Ringstrasse, 
|i»id»ter N&he des Bahnhofes; bequeme, 
Ikfoe Zimmer, billige Preise, gute Be-
lonni!. Anerkannt vorzügliche Köche. 

toisti' und vdemikalie«-Handlung 
„jsm golden?» Äfmj" 

L . L e o « V a n n a k , 
OUgtftn? her t>l)(irm*rie 

(MÜi, Badnhofgasse Nr 7. 
tau^tnUiRnnrnt (Ur gunteiipflcgc. «umin!* 

XVfünfcrtwnl.mnisl, ?«i«la 
I. «tr>, exnalifdtrtt, IlK». »««. äoaasc, 

•taKMlnulttc«. — Niednl»«« *en 
fcrfimtncn uud loiUttcftrt i tcl i . 

BKhdruckerei, Buch- und P a p i e r -
hand lung 

[ü)ti"Llt rieb bestell« zur Anfertigung 
i ihr Gattungen von Drucksorten, Bro-

Si, Statute«, Prelscoursnte in jedem 
ft Faeturen, Briefkopfe, Memo-

rnidni, Couterts, Visitkarten etc. 
| f Lieferons prompt — Preise 

billigst. 
Ihnaafragen «erden »olort beantwortet. 

Best ««sortiertes Lager 
pSiBdif'jrten lür Gemeinden, Schalen, 
I V.jmhrungssteiHrpachtuiigcn etc. 
[tontlicbe Artikel für Bureau, Schulen, 

[ Aemter, za billigen Preisen. 

I WOLF. Bahnhofgasse, CILLI. 
,JEom KaUerhat". 

einem hohen Ad*l and P. T. Pabli-
I iu XdMlc in FIll« und Stroh-llsiteu 
»MM>lrfê t«?n Fabriken, »«wie billigste 
fTüiu-HUte tu Fabriksprriacn. — Auf-
«i» Aoiwirt* werden prurnpt aus«e-
— t u fiaiion: Wlntcrkmppen, Flli-
I aovie F.ink auf von Kt-hnfiroll« und 

ifeüe. &ep&r*tur*a werden »orjcflkltljcst 
Äkrt. Y^rtuwf nur criren tofort&M He-

JjjTlil, rMp. v»>rLert|re E iiBendunf de« Be-
trmgc* oder g»achwhmft. 

„ C i i s e i f l e r e i i r 4 -
Glählicht-Beleuchtung. 

bafifgen der beliebtesten Tages- 4. III«-
itriert. Journale, der TollstJlnaige Meier's 
(mmtiiss-Lexicon u. Militär-Schema-
IIIIOI. Fjijairite OriginalLiqueure, eebt 
ine; Cognac. ausgezeichneten Cafe und 

sonstige Erfrischungen. 

Fritz Rasch 
iiiatolimiiiiii 

R a t h a u s g a s s e 1. 

Grösstes Lager 
Ton Musikalien für alle In-

strumente, Gesang etc. 
jlNichivorräthiges wird umgehend 
I »hri« Preisaufschlag besorgt. 

Badeanstalt in C i l l i Z ^ U 
^ des M . Tratnik 

mil bestens eingerichteten Dampf-, Touche-, 
Wannen, Schwefel- u. elektrischen Bädern 
Vom lü. April bi» Ende August auch 
Fichtennadelbäder aus frischen Fichten-

nadeln-
Z u g a n g : Laidacherstrape 

Nt. lv und Giselastraße. Nr ö. 

A. Hausmann, 
Kathau8ga.sse Nro. 4. 

empfiehlt «ein gut assortiertes I.ager von 
Tauchen-, Pendel-, Schwarzwälder- und 

Weckeruhren. 
R e p a r a t u r e n g u t uml bi l l ig . 

Ir iedr. Waheli, 
C i l l i , RathauSgasit IS. 

Grüßte« Laster in Kurz-, Band- u. Wirk-
waren, Stickereien und Zugehir. 

Niederlage der echte» N ormal-LeiitenWäsche 
nach System Pfarrer Kneipp. 

Joh Koroschetz, 
Herren- nnd Damen - Schuhmacher 

Ra thansgas se Nro . 5 , 
empfiehlt sein Schuhwarenlager eigener 
Erzeugung. Bestellungen jeder Art werden 
entgegengenommen und aus besten Ma-

terial auf da« solideste ausgeführt. 

Eduard Skolaut, Cilli, 
Glas-, Porzellan- u. Steingut-

waren-ITandlung. 
Lacke und Oelfarben eigf-ner E r -
zeugung . — Lager von Spiegel , 

Rahmen und Bilder . 

Joh. Warmuth, 
H e r r e n - a m « ! D a t t s e n f r l a e u r 

Cilli, G r a z e r g a s s e . 

Reins te W ä s c h e — beste Bed ienung . 
Lage r von Toi le t ta r t ike ln . 

F r a n z P a e d i l a f l f o , 
T - u / w e l e n - , Q - o l d . - v l . S i l " b e x a , r " b e i t e r . 

Prämiirt mit der silbernen Staatsmedaille, 
der silbernen Medaille für Kunst-Industrie und der Ausstellungsmedaille Graz 1800. 

Deta i l - G e s c h ä f t : j * , C J I X j L X ^ W e r k s t ä t t e n : 
Hauptplatz 1 Begründet 1840. * Thsatergasse 1 

X r d r r f n g r d e r C/u-iatoflc f ' * < » i n - . W f t f i ' w n r r » . 

G. Scliiäl & Camp., Cilli, 
5 

* 

5 
y W W W W W W 

empfehlen zu jeder Saison ihr gut assortiertos Lager von 

* Tuch-, Current-, Manufactur-, Leinen-, Wirk-, Kurz- u. Modewaren, * 
£ sowie # 

. V f t / « n * a*el» i neu 4f Mtle&cJe * 
in grösster Auswahl, bestes Fabrikat, zu s e h r bi l l igen Pre isen . 

2 Auswärtige Commissionen werden prompt effectuirt und aul Wunsch Muster ^ 
v »on sämmtlichen Artikeln rcrabfolgt oder eingesandt. » 
» H k h m a s e h l t i r n und H l r y e l e gegen monat l iche R a t e n z a h l u n g . * 

Nähmaschinen- und Bicycle-Reparaturen 
i werden von ans übernommen und durch unseren eigenen Mechaniker schnell, ^ 
t, billig und bestens besorgt. * 
# # # # # # # # * • • * * # » * # # * * # # * » • » » » • » » » • » » » * » » » * » * » » » » » 

EN GROS. EN DETAIL. Alois Walland, 
i p c z r r c l « u n d » e l l o i t f M e n - C r M C l i f t f t . 

Mehlniederlage der Marburger Dampfmühle. — Alleinige Nijdcrlage u. Versan dt 
des allgemein beliebten Hjannthaler Kiise. — Kaffee feinste Sorten in grösster 
Auswahl. Versandt iu 5 Ko.-Sickon nach allen Pn»tatationm franco, billiger als 

aus Hamburg und Tricst. 
EN GROS. NioilarUff« Jer Malirhoser Prcsahcse t Cilli a. Uragebonir. 

EN DETAIL. 

Erste Untersteirlache Unlfornierungs-Anstalt und CIvH-Herrenklelder-SMChift 

" W E X S S , 
BuiUtr I. ist-iif. u i usllii. FriTiletiei Cilli. Herr»igt3se S, lis-i-ti! Eitel „Inkern^ Jshin«" 

•apfiekll 
alle vorscbriftsmkssigen U m f o r m e n eigener Erzeugung u. sämmtliche Uniforintorten 
al» Sibel, Kuppeln, Kappen, Üniform-Hüta u. alle bezüglichen Gold- u. Silber-Sorten 
für die k. k. österr. Staatsbeamten aller Kategorien u. ltessorts. für k. u. k. Offiziere, 
Montan- u. Privatbeamte, Vereine e tc , sowie auch alle Civil-Herrenkleidsr nach 

neuester Fsfon und zu den bil l igsten Pre i sen . 

Heinrich Reppitsch, 
Zeugschmied für Brückenwagenban 

.aa und Kunslsrhlftsserel 
W C i l l i ( S t e l e x » a . a i ^ ) W 
erieugl Decimal* aneh C«stiasl - Brtttken-
Wazea, Ullterthüren and Gel&ader, Orna-
menten und Wappen »»» Seksiimlwlies, 

Garten- and OrabKltter, Uea- und 
Welnpreasan, Tlefbrannes • Panpen aneh 

Klnscblasbrannra sowie Waaenwladen 
t y solid nnd billigst. "W> 

A I T O N P H E H , 
H l e m e r , 2v£ar"b-aj:g: & . X X , 

Viktringhufgasss Nro. 5, 
empSeblt all«» P. T. Pfcixlebeaitiern sela 
reich assortiertes Lager TOB a l les (iallansren 
Pferdegeschirr», sowieCItII- snd Psifarm-
Hritxrujcr. — Alt« Pserdenscbirr« «to. wer-
den UBiReUuseht. Ferner für Wladwierklufer 
alle Oaitang«n Peltsrhenrleinen sehr billig 

Prals-Courante gratis und franko. 

ODE-SALON 
-•-„zur ädiwalbe" • 
C i l l i , Rathausgasse 5. 

Grosses Lager ron DameS-
a. Klnderbüten neuester Kaeon 

In allen Ausfübrungen and in Jedem Profs«. 
Oatncnputsartlkelals Hlnmen. Binder, Spltaen, 
Agttffen, Federn, l 'erlen ete. — Modernisie-
rungen prompt und billigst. 

Annet ta Michelitsch. 

Anton Skoberne, 
Laibachnftiajl ( n a Mohren; Laibuchtrftraje 

empsiehlt poriü.)ltchc« Märzkibikr, sowie 
gute, echte steirischc Wei l t , auZqezeichnel« 
Äüch« in reichlicher Au»wahl. Prompte Be-
dienung, billige Preise, best eingerichtete 
Fremdenzimmer, großen schattigen Sitzaar-
ten mit gedeckten «egclbabncn und sehr 

geräumige Stallungen. 

Fritz Rasch 
Knnstliandlung 

R a t h a u s g a s s e 1. 
Photographische Ansichten 
von Cilli und Umgebung 

in allen Formaten. 

Eigener V e r l a g : Knittl, Cilli. 
Mit 12 Ansichten P re i s fl 1.— 

Gasthof Stern 
Cilli, R&thausgasse 15. 

Bekann t vorzügliche Weine , g u t e 
KOche. 

Bill ige P a s s a g i e r - Z i m m e r . 

Hirtor llusho 
B a u - u n d M ö b e l t i s c h l e r 

Ci l l i , Herrengasse 24, 
empfiehlt sein gtobe» Laster aller Gattungen 
von weichen und polinerten Möbe ln zu 

den billigsten Pteisen. 
Holz- u. Metallsätge sind steit am Lager. 

F l » P U L K , 
G r a z e r g a s s e 13, 

empfiehlt sein gut assortiertes 

Spezerei-, Material- und 
Farbwaren-Lager. 

Thee , Rnm, Cognac, 1861er synn. 
Sl iwowitz . Minera lwässe r , Tisch- und 

ßoute i l l en- Weine 
mit Zusicherung prompter and sufmerk-

sanier Bedienung. 
i T l o c L c r l a . g ' e -voax — — 

A n s t r i a • C u r b o l i n e u m . 

J o h . G r e n k a S 

F l e i s c i , h a l l e , 
NathauSgaise 12 C i l l i , Raihautgasse 1?, 
empfiehlt nur Prima Ochsenfleisch, schönes 
ttaldfleisch, permanentes Lager von frischen 
und geräucherten Echwrinfleisch, sehr fein« 

SchiitU», reines Schweinfchmilz. 
B V * Preise möglichst billig. - W U 

losvf ttoöövar, 
C I I • I , ( i i - s z c r g a a a e 14, 

empfiehl t sein re ichhal t iges L a g e r 
in H e r r e n - und KnabenanzQgen 
neues te r Fa^on. 

S te t s das Neues t e in H o s e n -
und Rockstoffen am Lager . 

Fritz Rasch 
Papierhandlung 

R a t h a u s g a s s e 1. 
Schre ib - , Zeichen- und Malreciui-
si ten, Drucksor ten , Pap ie r en 

gros & en det&il. 

Auskuns t ss te l l e des F r e m d e n v e r -
kehrs -Comi tes Cilli. 
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S . S T E A S C H E K , 
Schuhwaren-Erzeugung l Niederlage IN! C ' I I - I . I . ßraiergasse. 

Lager von / /« '»•«•ras- , /ininm-, Mit* abe >t- und 
in ullen Formen von üeu besten Leder-

I rerten. Specialist vcm allen Gattungen Kinder-Schi ihen. — Bei 
"Bestellungen von auswärts wird nni das Mas-- in Ctm. gebeten, 

noch sicherer ist die Einsendung eines Musterschuhesi. D V Sämmtliche Kepara -
t n r e n werden angenommen und schnellsten« verfertigt. — 

Um wohlwollenden Zusprach bittet M t ' s t l l l N t l ' i l M C l H ' l i . 

..Deutsche Wach t " 

" ^ 7 " o r z - ä . g * l i c l 3 . e s 

F l a s c h e n b i e r 
versende t p r o m p t 

Max Withalm Cilli, Baknhofstrasse. 

die besten lietteinsiltze, elastisch, rein, 
gesund, von größter Dauer, solide, gute 
Waare, liefert die Draht-Mutrutjen-Fabrik 
H. .WnA'orrrr in fMrtt-btti-fj. 

(Illustrierte Preisbkiltter gratl*.) 

Johanna Reppitseh 
empfiehlt sich inr Anfertigung von 

Damen-Toiletten 
aller Art, nach ncuenter Fa^on, tu den 
billigsten Preisen und »chueliotcr Be-

dienung. 

Mö b e l - N i e d e r l a g e 
nerrengatse Nr. 25 

F a u n i G l a s u c r 
empfiehlt dem P. T. Publikum ihr reich-

haltiges Lager aller Gattungen 
Ti»clilor - und T a p e z i e r e r - Möbeln 

t» grosser Auswahl 
MG- zn den billigten Preisen- " W 

» „zur 
3 a > , n ~h s fg-as»«. 

Zu jed*r Zeit frltcbe» Mlrz'ntlfr 
tjclite steirkache Weine. D V Aangetflr* 
Küche G*bclsräa»iai'k, .\llu»z nn-l ab* 
e»*en la reichlicher *u«w»bl. Muulit I 
incrkssme Bcditnsag, b l t l t e s t e fr»l 

lluiliaeliiunesvull 
Wallentschagg, R-'-t.icn'.'m 

Zen£-, Ban- n. l a s c b i t o E - S c l i t e r 

M.Unger, Cilli 
empfehlt sich xar Uebtniabm« von 

Bau- und Maschinen-
schlossf r-Arbeiten, 

feiner lur Abfertigung Von 
Brunnen- b. Wasscrleitangs-

Anlngen jeder Art. 
Ute l ' r«ise der Pumpen nnd 
WA»*erleitong«rtf hren. uwie 
Aller Brunnen - Bestandtheile 
werden n*ch OrlrluaM'reUeou-
pAnt drr FtrwA W. C.Arven« In 

Hannover berechnet. 

Kosten v orfiniublajre und 
Auskünfte aber Brunnrn- und 
\VA*##rleituiiK*-AtilA|fe!i wer-
de« gratis und fraaco besorgt 

1 

U ASTnOF 
2tim 

u i i . Eip 
O i l l i , 

Xla-t ls-aiAsg-ajace 

empkek l t dem P . T . P u b l i k u m 
und Reisenden bil l ige F r e m d e n -
z immer und Fahrge legenhe i t en , 
sowie Märzenbier und speziell 
echte s te i rwehe Na tn rwe ine 

n e b s t vorzügl ichen Speisen. 

Empfehle mMne besthewilhrw« 

Peroiiospora-Spritze 
g a n z a u s K n p f c r . i n n e n verslai 
MM fl. pr. Stöck. Bei Abnahme « 
6 Stück 7% Ka-'-atr. — Auftrag« H 
Auswärts pr. Nachnahme oder pr CaN 

F l e h l c e r . Knpfersehid«^ 
Marburg. KlrntneMtrin" 5. 

» | l .acrr rertlj^r Brenn- a. Wa*rliliai 

C Gasthof grüne Wiese 
^ $ 4 4 t t l 

t nifebnoe Cilli. » Min. voa der <>»«. 
grosser Salon. "2 Winter- and £ ran 
kegelbahnen, scb'*n r Sitz^arten, betal 
gute Wein« und Küi he. Zu j ' ' i«2 
kuhwarm» Milch und varvilglicb'T Bil 

Kaffee. E l e g a n t « E p u i p a g i n ^ 
v aind J e d e r z e i t z u haben. -

I U e t a W a u p o t i t s o h . , 

C h c a z e z g s s u s s e 1 2 , 
empfiehlt ilir r e i c h h a l t i g e s L a s e r in l l t i t o n , M f l n t o l , 
M n t i i i ^ a »fix- I )»»»»« s» und l i i n d p r . Grosses Lager in Band, Spitzen, 

Stickereien, Blumen, Federn und W i r k waren. Auch weiden 
3 C linuicn- und iii nder- Miieitler "®G 

nach jeder beliebigen Fnoon elegant und solid verfertigt. 
S t c t M «ins« N o i a o s t e ! - 9 0 t * " S t f . t n « I o n N e u e a t e ! 

( l i i t c r , H e r r s c h a f t e n , V r i l l t ? i i , 
sowie Starts- M.atut- Mtenlitaln* - ini ste, im c s a s e s s . HeaS 

t ä . t e n . - B - a x e a ' u . 

JUL. PLAUTZ, CILLI 
Turn Verkaufe, in Vormerkung, und werden alle in mein Fach eins< iilspal 

GeschSfte, wie auch 
"V o i * m t o £ l t a a a f f v o n für Handelsbeflisseoe und 

O w t M l i u m « C a a o i i f l a o in LanJesproducte jeder Art, re. Hat bei 

Neues (bewerbe in Cilli. 

verfertigt all» Gattungen" 
Slt't»/*-. i ( » A r - . Miit*rter- und Hatt»rtt-
Sfuml, M'tttm-Srbffttiirl Stt/ifmx ttc. 

Lager von nach aiuerkan. Zusammenlegbaren 
G a r t e » * - unii Z f u t M i r r w ö f t e h t . 

Grazeratrasae 23 C I L L I Grazeratrasse 23, 

K t t i l N u t i i i M k o « . 
Akratothurme -f- 2M-Ü" U. Hohe heilkräftig., Wir-
kung bei Frauenkrankheiten. — Eisenbahnstation 
Bedekoriina (Zagorianer (iahn) — Nähere Aus-

künfte ertheilt bereitwilligst 308 
X>ie E a d a - T7"er-*ralt-.a33.gr 

A d r e s s e : Sutlnake, Post Mihovljan. Croatien. 

Allen Verdauungskranken wird eine Hei 
belehrende Schrift zur Durchlesung t 

psohlen. Dieselbe versendet auf 3ö»«i 
Fritz Popp'S Verlags - Anstalt in 
lÄchleswig-Holstein) unentgeltlich. 

Ehren-Diplom (höchste Auszeichnung) Kochkunst-Ausstellung Wien I 
^ • 

I 

kennzeichnen <ich als r " , < ' ' 1 mi t unse ivr behördl ich regis t r ier ten Schutzmarke und F i r m a versehen, nnd !sind zu habea in i! 
Attothe.Uen. renommierten Speeerei- untl IMeHcaretKen-MManttfunfjen. Conditoreien, »otr 

l t» HonttHaen uröx*eren €me%vhii/len. ferner in < I f f l bei Milan HoCevar, Franz Janesch, J, Kupfeischmid, Aj ! 
A Marek, Apotheke, J. Matic, Ferd. Pelle, Traun & Stiger, Alois Walland, Wogg & Radakowits , Franz Zangger. 

Versendung in die Provinz per Postnaohnahme. 

V I C T O R S C H M I D T & S Ö 1 1 1 E . 
Wien, lV., Alleegasse 48. 



„Deutsche Wacht ' 

Zum Famiiiengebrauch 
eignet »ich am besten 33—5 

Ckrtons su 12 S t ü c k e , i n so br i l lanter 
Qualität nur von mir erzeugt. 

J . « P O P P 
L iirterr.-ung. und k. griechischer Hoflieferant 

In Wien, Paris und New-York. 
ibft in all. ti Apotheken, Droguerien nnd Par-

ierten Cilli'« und Österreich-Ungarns. 

Ein einziger Versuch wird iederman überze 

I JacharA 
' 

Untcrphosphorigsaurrr 

#-Eisen-Syrup 
bereitet v m 

theler Julius Herbabuy in Wien. 
»ahl» von zahlreichen Aerjlcn empföhle» 

und mit bestem Erfolge angewendet, 
»i'fchlcn »ikseS Präparat wärmsten« al« 

•htiel, welche« rasch den Apprtit dkbt, eine 
li<*«re angr messen« ^ahruagSausuadmc tu 
Icht. dadurch die Eruttzning sowie die Zu-
t d» Äriiftc wksrvtlich «ntrrftvtzt und bei-

dir Anlage »u l'ungeMlranrVcitrii tu Ber 
Bit» zu bfUitiflrii. Sie empfehlen ti 

als ein Mittel, welche« in Folge seiner 
lrnzlöjrnden, den Hustenreiz mildernden Eigen-

sehr günstig auf rrfranfltf JJnngmattBtbt 
mit und durch Vtrriiftkntng und vchrduu» 
Rittschwkifik die ttraftrabnahmr ciadämm«: 

imin durch eine angemessene Zufuhr von 
verdaulichen Eisen in drm geschwächtr», 

irmrn Crgani«nu« Dir Blutdiloaog — und 
•fae feines ÄehaltcS an löslichen Pdo«phor-
ll-va.u» b« schwächliche» Kindel» dik Snoche«-

bilduug — bedeutend fördert. 
I 1 Alasche fl. 1 . 2 5 , per Post 2 0 f r . 

tr für Paduug. «Halbe ?IischiN gibt es nicht). 

Warnung! 

laschen 

üdeneugen, dass 

^ wirklich das 
Forzaglichste 

gegen 

alle Insecten 
ist, Indern es — wie kein 
zweites Mittel — mit 
frappierender Kraft nnd 
Schnelligkeit, . j e d e r-
1 e i" Ungeziefer bis ans 
die letzt« Spur ver-

nichtet. 

B e t t e I n t r r n -
dnng dureh I > r -
mtäuben muH ans-

gemteeMeses /n- J 

eher litt-Sparer. 

M a n d a r f 7. a c h e r 1 i n j a n i c h t m i t d e m g e w ö h n l i c h e n I n s e c t e n p u l * e r 
v e r w e c h s e l n , d e n n Z a c h e r l i n i s t e i n e g a n z e i g e n e S p e c i a l i t ä t , 

w e l c h e n i r g e n d s u n d n i e m a l s a n d e r s e x i s t i e r t a l « i n 

versiegelten Flaschen mit dem Namen J. Zacherl. 
H e * - atmn J.achertin verfangt uHrf dann irgendein Pulver in 
fattter-Mfäten oder Srharhtetn dafür anni»n»nt, imt damit 

»tehertiet• Jedemntal betrogen. 

Cilli : Traun & Stiger. 
Alüis Walland. 
Franz Zangger. 
Ferd. Pell«!. 
Jo-.ef Mattö 

Wogg k Radakovitt, 
Milan Hocevar 

— E c i x t «-va. I x a T o « » : I 
Cilli L. Leo Hanuk. 
Montpreia: Ludw Scliocherko 
Hrastnigg: Aloisia Bauerheim. 

, Josef Wouk. 
Sacnsenfeld: J . Globofnik. 
St. Georgen : Kranz Kurtin. 
St. Jobaan: Carl del Negro. 

St. Marein: Jos. Wagner. 
TSffer: And. Eisbacher. 
Trifszil: Trifailer Uruderlade. 

„ Antonie Krämer. 
„ Kob. Stenowitz. 

W.-Feiatriti: F . Stiger& Sohn. 
26» IS 

ni> 
B o r n e n 

km k« lidiiig unUx flUi 1im: 
okrr ähnlichem Sa mm »tfsm-
mtxfttaiKcstjstl niiuiflf rt lisjfrrt 

8<U 
>»», M MWW I 

s i c t a M Crtn1nal'i*rHs«Tat 

*o Jofatc bcfttlttttCcn Soll. 
SKll nur Mt|cr 

tS, welche« ton z»l,lreiche» 
Weisloi dnfifbtnt. acpillft 

| | «Niidc. sowie empsotlen nnd 
Mtl, Wir Ntten fttt* s»«hrickllch 

rtskujr's Knlk rinfB Sjrrtip- j» («nie 
l| |> »chlen, 6a» llt stbrsfttbrsX. dedördN» puls. 
Ife Mttlaiiirfc «« aal jcbcr ftlalitt Urflnbe, sowie 
Hl« StplHstc von tt. Cttwlsci keUltft, an» erlachen. 
»!»!t fallt billigeren »teil no» Isifl dilch einen »sbertn 

t(sa •nlsnlt von 1inch«d«nn,en verleiten zn losten I 
•tri, Apotheke „zur Barmherzigkeit" 

I l e rhahn j , Rcubau, Kailrrstnßc 
73 und Ta. 

r t b o t $ bei den Herren Apothekern : 
iüi: 3. Kupserschmid. Baumbach'« 0?r 

S»uh deutsch.Landsberg 1 H Müller, 
»ach: I . König. Kvnvbi is : .'t. P»«pif«^il. 

« : Anton Nedwed Leibnitz: 0 Ruhheim. 
»rat W. Bancalarl, I . SW. Richter, 

ittiiui 5 Molitor. Stadkersburg: C Andrieu. 
>«»isd,seistritz : F. Link. SEBinbifchflr«) : 
3atS.it W o l f e b e r g : 9 . Huth. Liezen: 

Ert̂ wang 26—22 

Fort mit dem Bohnenkaflee, kaufet 

NEIPP's W MALZ- -W» K AFFE | 
aus der fflr Oesterreich-Ungarn vom Hochw. Herrn Pfarrer Seb. K n e i p p allein pri-

„ vilegierten Mahkassee-Fabrik dor 

Gebrüder Olz, Hre^cnz am I Sodensee. 
Der nochw, Herr Pfarrer Kneipp spricht sich ganz entschieden gegen den Lohnen-

Kaffee an«. 
Die Kaffeebohne ist die Frucht einer Giftpflanze, der htevon erzeugte Kaffee hat 

nicht den mindesten Nährgehalt, regt we^en »eine* Giftgehalte« (Caffein) nur die Nenren 
auf, ja fahrt sogar die mitgenossenen Speisen halbvcrdaut aus dem Magen ab. Der 
Kneipp MalzkaflVe dagegen enthält bim JO v J\dMrgehatt wirkt sehr beruhigend 
auf die Xerren und ist zu dem bedeu tend bi l l iger . 

Wem unser Kneipp Malzkaffe nicht pur schmeckt, mische denselben mit 

= Ölz-3Ca,£f©e 
und er wird beim Trinken kaum einen Unterschied »oin Bohnenkaffee finden. Er 
trinkt dann einen nahrhaften, gesunden und noch dazu billigen Kaffee. 

Die Zubereitungsweise steht auf unseren Packeten. 
Beim Einkaufe gebe man speziell auf v ie reck ige r o t h e P a c k e t e mit dem Namen G e b r ü d e r n l a 

und der S c h u t z m a r k e Pfanne und ron jetzt an auch auf da* Bild de« Pfarrers mit Namensan te r ach r l f t acht. 
Zu haben in allen besseren Colonialwaren-Ilandlnugen und wo derselbe noch nicht eingeführt, ver-

senden wir 4 V» *° Packete franco per Po«t. 
l l r egenz am Bodensee. Q-EBBXJDEI2 ÖLZ 

sstr O c a t o r r c i e l f U n i f H m v o n l l y s l r o p u t l i o n P l b r r c r K u e l p p a l l e i n |»z-t-
v l l « . j r l e r t « . M « i 1 x k i t s t e i v F i i b r l k . 3 1 6 — 2 0 

A u s v e r k a u f . 
Da unsere Unterhandlungen mit dem Reflectanten auf unsere Niederlage zu keinem Resultate 

führten, ziehen wir es vor, einen 412-2 

Ausverkauf 
unserer sämmtlichen Artikel zu billigsten Selbstkostenpreisen zu veranstalten und bieten damit 
dem P. T. Pnblienm Gelegenheit, seinen Bedarf in 

Porzellan, Glas, Lampen» jap. Luxusgegenständen, 
Vasen, Kaffee, Speisen-, Liqneur-, Wein- und Bier-Servicen zu b i l l i g s t e n 
Preisen zu decken. 

Indem wir hiemit auf diese äußerst günstige Gelegenheit zum Einkaufe aufmerksam machen, 
bitten wir um zahlreichen Zuspruch. Hochachtungsvoll C l I . 
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FRANZ SKET'S 
Eiskästen-Fabrikation 

empfiehlt ifcb für 

Mode-Arbeit. 
Aach worden EiskHsten-Reparaturen 

billigst und schnellsten» ausgeführt. 

- -'486—2 
A u n t i u n t r u M t f o N r . - t ß , 

a u m a t e r i a l , BTraversen, alte Bahofchienen. P o r t -
lanv» und Noman-^emente , B a u - und 
Bi ldhauer-Kyp» , Steinzeng- und Eha-
mottewaren, ^al , , i ege l , «Lardolinen«. 
Fußboden- u. WandverNe,dungsplatten 
au« Porzel lan, Thon, Marmor-Mo»aik 

m und Semeut , eichene Frießdretteln und 
Parqnrten.Vementgustwaren «<reme«t-Stöhrea, 

patentierte iZartgypsvielen und Zprenglaseln 
zur Herstellung leichter Wände unk Decken 

empfiehlt 488—12 
F . F . I l a n s c h m a n n , 

Vertreter der Nencbatel Asphalte Compani für 
Aaphaltierongen. 

Kchligetzasse 6, O 1 0 . 2 , A«tnigeing«Ise 12a. 

Yenolder und Facemaier 

FERDINAND H1LLEBRAND 
Gras , 

Aiuuttusi 6. licht 4»r Binhtiigtikirckt, 
empfiehlt «ich zur Uebernahme aller Kirche*-
uno Salon-Arbeiten. Auswahl Ton Kahmen, 1 
«»wie Kri«tn« für Kirchen-, Zimmer- n. Feld-
kreuze. Uebernahme aller Vergolderwaren-
Arbeiten. ««wie Reparaturen Einrabinuiigen 
von Bildern in schwarten, braunen nnd antiken 
Kahmen, groue» l.«x.r von Bildtmi auch auf 
Katen zu den billigten Preisen und in solider ; 

Ausführung. 

Tüchtiger Commis f 
im gesetzten Al ter fiudet sofor t A u f n a h m e in 
einem grossen Gemisch twaareu-Gesch l s t e U n t e r -
s t e i e r m a r k s . Jene, welche im Landesproducten-
G e s o h i f t vers ier t f ind haben Vorzug. — Offerten 
un te r »Tücht ig 4 1 ' an die Expedit ion d. BI. 

aus besseren H ä u s e r n 
von Volks- und Bftrgerfii.'bulen, werden nächsten Schul-
jahr, in einer feinen Familie in sorgsamste Obsorge 

was Fortgang aU Pilegi betrifft aufgenommen. 
D C Die Adresse ertheilt Frau Theresia Winkler. 

Herrengasse. 481—3 

€ i t t Lehrmädchen 
»irk 

sofort unentgeltlich aufgenommen 
bei 

r s r l Rocsser, Aamcnkteidermacher. 
StathauSgaffe 4 . 47«—l 

Drei schone grosse, ga&senseitige 

ZIMMER 
mit zwei separaten Eingingen, Küche und Zugebör 

sind zu vermieten. 
Afrageu Herreugaste 16. 4(4—5 

Nebenverdienst! 
^Personen, ktn gebildeten^ 

Planten auuthüreud,mitan« 
^gebreiteterBekanntschaft 

' welche sich durch Uebernahme^' 
deiner Vertretung lohnen»^ 

^den NtbtUverdicnsl mit An 
r artschaft auf fixe» Ge«, 
'ha l t sichern «sllea belieben ̂  

Offer te unter N A. 2721 bb., 
rHaasen«Uin & Vogler (Otto. 

rMaasgi, Wien I. rtwjusmbrn.-

. D e u t s c h e W a c h t ^ 

E i n e 4 ÄS— c 

schöne Wohnung 
Schulgasse Nr. 18, I. Stock, 

bestehend am* 3 Zimmer, Küche, Speise-
kammer, Tachboden und Äeller ist pr. I . Sey-
tember d. IS . zu vermieten. Näheres im 
Amtslocale der Tparcafic derCtadtgcmd Cilli. 

W o h n u n g . 4*2—2 

2 tchäne Zimmer, Küche and grosse Veranda, mit Be-
nützung des Sitzgartens find sehr billig zu vermieten. 
D M " Ferner 1 grosser G a a e l l a o h a s t a - B r a a k mit 
tMilachecn. 14 Personen f.iasen I, auch für Feuerwehren 

«ehr g'eignet, ist um I öO fl. zu verkaufen. 
— Anzufragen in der Bäckerei, Hauptplatz Nr. 7. — 

Ein schönes Zimmer " ' - 1 

ist in der Gisela* tmaie Kr. 1.1 nahe Dsi lhaui an der 
gr. lilacie an einen Herrn sogleich billig zu vergeben. 

Ciavier 73*C 
gut erhalten, älterer F.iron. Ist preiswürdig zu ver-

knusen Hem-ng;i**e 18, I. Stock. 461—8 

Frisch angelangt! 
Aeinstes Tafeköf. feinstes Speisest, süßtt 
^eintk, e.tter Weinessig, ech.e Hstig Kstenz 
echtes Schweinfett, ««gar. Safami, feinster 

chroyerkäle. feinste Reisstärke x. :c. 
wird billigst abgegeben bei 447—4 

l i i i c e n z Y a r < l i n l , C i l l i . 

1891 

. 

Hotel Elefant, 
Sonntag den 14. Juni 1891 'W 

Concert 
der 

Cillier Musikvereins-Kapella 

- 4 i i f i t i i S t V « S l ' h r . K n t r e e 2 5 kr 

Um tablraichea Zuspruch bittet i 
263— Hochachtungsvoll 

M. Kailander 

«—• 

« N © 
) = : 

Erlaube mir anzuzeigen, « 
ich von Sonntag den 1 4 . i l 

S= ReinioibaDstr M ä r a i s r » 
zum Ausachanke bringe. 

J o h . ZamparuttS 

Läng s Gasthof, Graz, 
zur „ungarischen Krone" 

vis-a-vis der StHbahn, Ecke der Lasten- ani 
SchmOlzergaase. 479—11 

Billge Paatagierzlnmer von 50 kr. aufwärts. 
Vorzüglich« Küche. Ausgezeichnete Getränk*. 

Verkäufliche Bauplätze 
i n C i l l i " 3 N E 

Tic in der Graf HermannSgafse gelegenen Bauplätze, werde» einzeln oder 
zusammen f ü r fecdS «Häuser m i t H o f r a u m und (Karten untcr sehr 
gnuslige« Z'ihluiigSbediiigungcn verkauft. 

Diese Bauplätze find hochgelegen im schönsten Stadttheile mit rti« 
zender Aussicht. 

Schriftliche Aufragen sind zu richten an den Besitzer K . « t r l X e p p c i 
Holzhändler in Ret fchach, Post Gonobitz. Zur Besichtigung der Bauplätze 
hat die Führung der Wirt vom Gasthof „Hirschen". 4«—« 

L s k n k o f g s s s s 6 . 

„ Z U M K a i s e r b u t " . 

Neuester 

Favoriten-Hin 
i» mehreren Jarben, 

wiegt nur 45 Gramm, wegen seiner L«k 
tigkeit bester Ersatz für die Strohbüte. 

Der vorgerückten Saison wegen, weni 
diese unter den Fabrikspreisen verkauft 

Reichspatentierter 

Dresdner Luthaltn 
aus Metall, in eleganter Ausführung, eil 
4 Gramm wiegend, wird bei Ankauf ein 

Hutes gratis beigegeben. ^ 

Druck nnd Verlag der Firma J o b a a n Rakusch in CUli Herausgeber und verantwortlicher Redacteur A. Ehrlich. 


